
I Langfristige waldbaulich-ertragskundliche Versuchsflächen I

Von Prof. Dr. E. Assmann im Südharz
(Wieda) angelegte Versuchsflächen
in Buchenbeständen
Me chthild FREIST-DaRR; H elmuth F REIST

Im Rahmen der IUFRO-Jubiläumsta­
gung im Oktober 1992 in Eberswalde­
Chorin und Berlin fand eine Exkur­
sion "Waldbau im Berg- und Hügel.
land" statt. bei welcher im Südharz
auch eini ge der zwische n 1938 und
1951 von Prof. Dr. ASSMANN angeleg­
ten Versuchsflächen besichtigt wur­
den.

T a be ll e 1 :
Buche, Spätlichtung; Wieda/Südharz, Bestandesdaten je Hektar;
Frühjahr 1992; Alter 162 Jahre

Stam m- Grund- BHD ·g bg Bonität Bo V·
zahl Fläche cm ET Schober VFM.D

m " DF 1987

Herrschend 96 23,13 55,4 34,9 11,0 0,69 406

Dienend 62 4,96 31,9 25,8 IV,O 0,15 64

Buche, Spätlichtung Wieda
Entwicklung des oberen Durchmessers

(100 stärkste Bäume je Hektar)

plast isc h sich die Baumart verhält.
Diese Ei genschaft der Buche hat Ass­
mann durch seine Forschung besonders
herausgearbeitet. Es soll n un weiterhin
das Wuchsverhalten in der lan gfri sti g
angelegten Verjüngungsphase beobach­
tet werden. Erfreulich war, daß die bis­
her genutzen Star kbuche n kaum einen
bedenklichen Rotke rn zeigten .
Auf einem wesentl ich günstigeren
St andor t , einem mäßig steilen Osth ang,
360 m über NN (grusiger hangfrisch er
Lehm aus Diabasver witter-ung), liegt
eine 1942 angelegte Vergleichsreihe zur
Buchendurchforstung (un durch for stet,
mäßige u nd starke Hochdurchforstung).
Die undurch fors te te F läche hat im Früh­
jahr 1992 im Alter von 106 J ah re n eine
Grundfl äche von 46,33 m2 erreicht.
Nimmt man die sen Wert a ls den natür­
lichen Bestockungsgrad 1,0 im Sinne
von ASS.MANN, so haben die Vergleichs­
flächen zum gleichen Zeitpunkt Be ­
stocku ngsdichten von 0,67 und 0,55.
Die Ges amtwuchsleistungen a lle r dre i
Flächen differi eren kaum .

Der Bei trag entstand in Zusammen­
arbeit mit dem Lehrstuh l für

Wal d wachstum skunde
der Un iversität M ünchen.

Fra u Forsträ tin Dr. Mechthild FREIST­
DORR ist Geschäftsfüh rerin des Landes­

verbandes der Schutzgemeinschaft
"Deutscher lVald " Baden-1Vürttemberg.
Fors tdirek tor Dr. Helmuth FREiST leitet

langjährig das Niedersächsische
Forstamt Bramwald.
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Der Zuw ach s der starken Hochdur chfor ­
st ung liegt nur 3 % unter und der der
mäßigen Hochdurchforstung 3 % über
dem Zuwachs der undurchforsteten
F läch e. In dieser Verglei chsreih e is t die
undurchforstete Fläche das ,,Mar ken ­
reichen A esmnnn": er wurde nicht müde,
stets eine Nullfläche bei allen Exper-i ­
m enten zu ford ern.
Gerade für in der Pr axis tätige Forst ­
leute ist es imme r wieder eindruck svoll,
F lächen ohnejede Durchforstung gründ­
lieh zu besichtigen und das Wach stum
der Bäume darin zu stu dier en .
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Abbildung 1:

Die Grafik zeigt,
wie mit dem

Beginn der
Zieldurchmesser­

nutzung der
Durchmesser­

anstieg
behandlungskon­

form aufhört.

ie von ASS),1ANN angelegten Ver-

D suchsflä cben liegen im eh emaligen
Forstamt Wieda, heute Lau ter­

berg, und wer de n vom Lehrstuhl für
Waldwachstumskun de , Universit ä t
Mü nch en , be treut.
St an dor t: 460 m über NN, m äßi g steiler
Nor dha ng, m it t el- bis tiefgriindiger Ver­
witteru ngsboden der Ku lmgrauwacke
mit Lößinfilt ration , J ahres niedersch lag
1150 mrn, -Iahreadurch sch rrittat ern pe­
r atu r 6,0 "C. Eine rund einen halben
H ektar große Weiserfläche für Spätlich ­
tung ließ einen zeitgeschi chtlichen
Hinten.rrund a ufsch ein en. Sie ent stand
im Win ter 1942/43 , um ein damals vom
Reich sforstam t zentral angeor dnetes
forstliches Vorgehen ert.ragskundlich zu
begle iten.
Man benötigte gr oße Me ngen schwäch e­
ren Buc henh olzes zu m Autoantri eb m it
H olzgas (Gener atorh olz), wollte ab er
Kahlsc hläge vermeiden und den Zu­
wachs erhalten. Desh alb wurden mittel­
a lte Bestände stark a ufgelichtet. In zwei
Hi eben (1939 und 19 42) wu rde n je Hek­
t ar 192 VFM entnom m en und 80 Elite­
bäume kräftig freigestellt (BO der herr­
sche n den Schich t 0,63). 6 % der Elite­
bäume sind durch Naturereign isse oder
weil ihre En twicklung ni cht den Erw ar­
tungen en tsprach , vorz eit ig ausgeschie­
den . In der Folgezeit wur de nach
Bedürfnis der Elit ebäume vorsichtig
weitergelichtet und im let zten J ahr­
zehnt im Sinne der Zieldurchm esser­
nutzung die Verjüngung eingeleitet. Aus
me thodisc hen Gründen wird der Ziel ­
durch messe r von 68 cm (nach HOLM)
möglichst genau eingeh alten.

Bisher erreicht.en je 15 Bäume den Ziel ­
durch me sser und wurde n genutz t. Sie
h atten in der Beob ach tungszeit im
Mit tel eine n jährlich en Durchmesserzu ­
wachs in Brusthöhe von 5,3 mm. Die
Bonität stieg wäh re n d der Beobach­
tungszeit um eine h a lb e Stufe. Der jähr ­
lich e Zuwachs lag mit 9,1 VF M gering­
fügig über den Angaben der Ertragstafel
(SCHOBER, mäßige DF 1987). Insgesamt
dokumentiert die Fläche, wie zuwachs-
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